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Schick uniformiert und die Instrumente immer parat, freuen sich die Musiker von Spielmannszug aus Langenstraße-Heddinghausen
schon auf Samstag und Sonntag, wenn der 35. Geburtstag ganz groß gefeiert wird.

Spaß an der Musik
verbindet seit 35 Jahren
Spielmannszug aus dem Doppeldorf feiert mit Gästen am Wochenende

stellt. Am Samstag, 9. Sep-
tember, beginnt um 18 Uhr
die Jubelfeier in der Schüt-
zenhalle. Dort wird der
Spielmannszug zunächst
selbst sein musikalisches
Können unter Beweis stel-
len. Dabei wird er von den
befreundeten Allgäuer
Dorfmusikanten begleitet.
Die Freundschaft der beiden
Musikvereine besteht be-
reits seit 30 Jahren. Um 22
Uhr übernimmt dann die
John Doe Band unter dem
Motto „just rock“.

Der Sonntag beginnt mit
einem Festgottesdienst um
9.30 in der St.-Johannes-
Baptist-Kirche. Von dort
wird um 10.30 Uhr mit den
Gastvereinen zur Halle mar-
schiert. Nach den verschie-
denen Ansprachen um 12
Uhr klingt das Jubelfest
dann mit einem freien Büh-
nenspiel der Gastvereine
aus. ■ Seb

Jahre in Eigenregie durchge-
führt, ehe Anfang 2012 die
Verbundausbildung der Rü-
thener Spielmannszüge und
Tambourcorps begann.

Ein Meilenstein der jün-
geren Vereinsgeschichte
war die Gestaltung und Her-
richtung eines eigenen Pro-
benraumes in der neuen
Schützen- und Gemeinde-
halle. Im Frühjahr 2014 er-
folgte der Umzug vom Kin-
dergarten in die neuen
Räumlichkeiten.

Erst Konzert,
danach Rockband

Nachdem zuletzt das 25-
jährige Jubiläum groß gefei-
ert wurde, freuen sich die
Spielleute nun besonders
auf das anstehende Fest.
Dazu hat das Vorstands-
team um den Vorsitzenden
Antonius Bertels ein buntes
Programm auf die Beine ge-

LANGENSTRASSE/HEDDING-
HAUSEN ■  Ein richtiges Ju-
biläum ist der 35. Jubeltag
eigentlich nicht. Ein Ge-
burtstag, den es zu feiern
gilt, aber allemal – und ge-
nau das wird der Spiel-
mannszug aus Langenstra-
ße-Heddinghausen am kom-
menden Wochenende tun.

Mit der Musik und der Lei-
denschaft zu ihr hat alles
angefangen. Auf Initiative
von Heinz Herting und
Franz Halberschmidt fan-
den sich 1982 musikbegeis-
terte Bewohner des Doppel-
dorfs zusammen und grün-
deten den Spielmannszug.
Die Ausbildung übernahm
in den Anfangsjahren Ro-
bert Bömmelburg. Im April
1983 gab es dann das erste
Konzert im eigenen Ort. Seit
2004 unterstützt Rüdiger
Maas die Proben. Die Ausbil-
dung der zahlreichen Nach-
wuchsmusiker wurde viele

netzen und so etwa Mitfahr-
gelegenheiten klären und
Informationen schnell und
einfach verbreiten – ein
„Schwarzes Brett 2.0“.

Die bürokratischen Hür-
den und fast die gesamte
Planung nach Feierabend zu
stemmen, das ist nicht
selbstverständlich. „Weste-
reiden darf gerne als Vor-
bild genommen werden“,
sagte deshalb Regionalma-
nagerin Kathrin Hunstig-
Bockholt. Anfragen, wie das
alles gemacht wurde, gab es
aber auch schon, berichtete
Witthaut. Sogar Unterneh-
men haben sich beim Pro-
jektteam beworben – darun-
ter ein Bühnenbauer aus
Wuppertal. ■ halö
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sollen nicht nur die Weste-
reider profitieren: „Das soll
auch für umliegende Ort-
schaften sein, die Räume
werden schließlich immer
enger“, erklärte Witthaut.
Die können dann einen 70
Quadratmeter großen Auf-
enthaltsraum oder einen
100 Quadratmeter großen
Festraum mieten. Beide
sind mit einer mobilen
Wand verbunden, können
also auch gemeinsam ge-
nutzt werden. Der Aufent-
haltsraum ist für Westerei-
den selbst aber der Kern des
Hauses, darin ist nämlich
der Touchscreen aufgebaut,
der das Projekt eben so in-
novativ macht. Mit dem
können sich nämlich per In-
ternet alle Westereider ver-

WESTEREIDEN ■ Das Geld ist
da! Westereiden kann ver-
netzt werden. Was 2014 auf
einem Bierdeckel begann,
wurde am vergangenen
Mittwoch final von der Be-
zirksregierung Arnsberg be-
willigt. Der „Netzwerkstatt
Westereiden“ steht jetzt
also nichts mehr im Wege.

„Wir hoffen, dass es zeit-
nah losgehen kann“, sagte
Christian Witthaut vom Pla-
nungsteam im Gespräch
mit unserer Zeitung; kon-
krete Schritte seien aber
noch nicht geplant. Trotz-
dem habe man im Vorfeld
schon drei Angebote einge-
holt, die die Bezirksregie-
rung jetzt prüft. Gibt der zu-
ständige Sachbearbeiter
Gregor Sänger dann grünes
Licht, kann es eigentlich
von jetzt auf gleich losge-
hen. „Wir haben uns bei
den Unternehmen schon
auf einen Zettel schreiben
lassen, damit es nicht erst
nächstes Jahr losgeht“, so
Witthaut.

Ein bisschen sieht es in
der Dorfstraße 50 auch
schon nach Baustelle aus
und wenn das Vorzeigepro-
jekt erst einmal fertig ist,

Grünes Licht
für Netzwerkstatt

Bezirksregierung bewilligt Fördergelder für Leader-Projekt

Freuen sich über den Zuwendungsbescheid (v.l.): Regionalmanagerin Pia Weischer, 5verBunds-Vor-
sitzender Franz Pieper, Regionalmanagerin Kathrin Hunstig-Bockholt sowie Christian Witthaut, Mat-
thias Stratmann und André Dahlhoff vom Projektteam. ■ Foto: Löseke

stand der LAG 5verBund bewil-
ligt, im September haben auch
die Schützen dafür gestimmt.
Der Rüthener Bauausschuss gab
im November sein OK, das
Soester Bauamt im März 2017.
Und es wurden über 30 000
Euro Spenden gesammelt.

Drei Jahre hat’s gedauert, von
den Planungsanfängen bis zur
endgültigen Genehmigung:
2014 beschlossen die Schützen,
das Grundstück zu kaufen, 2015
kam die Idee auf, das Projekt
über Leader fördern zu lassen.
Im August 2016 hat es der Vor-

Von der Planung bis zum Go

NOTDIENSTE
Dienstag, 5. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Hellweg-Apotheke, Geseke,
Bachstraße 45, Tel. (0 29 42) 45 95;
Apotheke-Nieder, Bestwig, Bundes-
straße 159, Tel. (0 29 04) 7 01 90.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Treckerfreunde
auf Bauernmarkt
MEISTE/KNEBLINGHAUSEN ■

Die Treckerfreunde aus
Meiste und Kneblinghausen
nehmen am Sonntag, 10.
September, am Bauern-
markt in Siddinghausen
teil. Um 16 Uhr veranstalten
die Treckerfreunde dort
eine große Traktor-Rund-
fahrt für Kinder. Der Bau-
ernmarkt selbst startet be-
reits um 10 Uhr mit einem
Eröffnungsgottesdienst.

TERMINE HEUTE
Dienstag, 5. September

Biberbad Rüthen: 10.30 bis 19.30
Uhr geöffnet.

VHS: 18.30 Uhr Kursbeginn „Gymnas-
tik für die Wirbelsäule“, Alte Turn-
halle, Friedrich-Spee-Gymnasium.

TSV Rüthen: 18 Uhr Schwimmabzei-
chen-Abnahme im Biberbad.

SuS Oestereiden: 20 Uhr Kursbeginn
„Bauch-Beine-Po“ in der Turnhalle.

CDU-Ortsunion Rüthen: 19 Uhr Vor-
standstreffen in der Gaststätte Kon-
rad Knickenberg.

Schützenverein Drewer, Pensionärs-
verein der Unternehmen AEG Power
Solutions, Hitec-Imaging und Infine-
on: 14.30 Uhr Teilnahme am Seelen-
amt und der Beisetzung von Alois
Gockel, St.-Hubertus-Kirche, Dre-
wer.

kfd-Bezirk Rüthen-Warstein: 8 Uhr
Abfahrt zur Landesgartenschau für
Angemeldete, wegen Busbahnhof-
Sperrung ab Haltestelle Gartenweg.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl + Zeit“ (Anmel-
dung unter Tel.
(0 29 52) 9 02 75 60, Haus Buuck.

Kinderschutzbund Rüthen: 14 bis
16.30 Uhr Gruppennachmittag für
Kinder von 6 bis 12 Jahren im
Schlangenpfad 10.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
13 bis 21.30 Uhr geöffnet.

„Offenes Bücherregal“ Altenrüthen:
15 bis 16 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.

AWo Gymnastikgruppe: 19 Uhr in
der Rombergturnhalle.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Kammerchor Rüthen: 20 Uhr Probe
im Alten Rathaus.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem
Lande: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim
Oestereiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(01 51) 29 26 97 97.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis
21.30 Uhr Gesamtprobe in der
Stadthalle.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Pastoralverbundsbüro Rüthen: 9 bis
11 Uhr geöffnet, Tel.
(0 29 52) 9 70 69 90.

St. Clemens Kallenhardt: 16 bis 17
Uhr Pfarrbüro geöffnet, Tel.
(0 29 02) 9 12 18 38, 18 Uhr Netz-
suche.

St.-Gervasius und Protasius Alten-
rüthen: 8.30 Uhr Hl. Messe.

Kath. Pfarrgemeinde Rüthen: 8.30
Uhr Hl. Messe mit der Frauenge-
meinschaft.

St. Anna Hemmern: Messe entfällt.
Caritas-Beratungsstelle für Jugend-

liche, Eltern und Kinder: 10 bis 12
Uhr Sprechstunde in Warstein,
Hauptstraße 24, Tel.
(0 29 02) 20 77.

Segenssonntag will geplant sein
LANGENSTRASSE/HEDDING-
HAUSEN ■  Der Segenssonn-
tag in St. Johannes Baptist
zu Langenstraße steht am
24. September an. 30 Jahre
lang hat das Küsterehepaar
Wienstroer den seinerzeit
durch Pastor Romanski ins
Leben gerufenen Segens-
sonntag zum Gedenken an
den in Langenstraße bis
1936 tätigen Segenspriester
Theodor Göbels mit hohem

persönlichen Einsatz vorbe-
reitet und organisiert. Im
vergangenen Jahr haben sie
dieses Amt aus Altersgrün-
den niedergelegt. Der Pasto-
ralverbund Rüthen und die
Kirchengemeinde Langen-
straße-Heddinghausen
möchten diese Tradition
dennoch erhalten. „Das sich
Segnen-Lassen durch einen
Priester und dadurch selbst
zum Segen für andere zu

werden ist etwas Wichtiges,
was uns das ganze Jahr hin-
durch begleitet und uns im
Glauben stärken will“, sagt
Pastor Stefan Gosmann. Alle
interessierten Gemeinde-
mitglieder treffen sich da-
her zum Vorbereitungstref-
fen und zum Weiterdenken
für weitere Segensmöglich-
keiten am Mittwoch, 6. Sep-
tember, um 19.30 Uhr im
Pfarrheim Langenstraße.

SV Altenrüthen bietet wieder Sportkurse für Groß und Klein an
und ohne Hanteln im Kurs
„Fit in den Tag“ mit Lena
Bremkes an, bevor von
19.30 bis 20.30 Uhr beim Bo-
dyfit die allgemeine Beweg-
lichkeit sowie die Muskula-
tur und der Rückenbereich
besonders trainiert werden.

Die Stärkung der Körper-
balance, sowie Kraft, Aus-
dauer und Körperhaltung
stehen im Mittelpunkt der
Übungen im Kurs „Like it
like Yoga“, der donnerstags
von 18 bis 19 Uhr stattfin-
det. Zum Ende der Übungen

ALTENRÜTHEN ■  Die regel-
mäßigen Sportkurse des SV
Altenrüthen beginnen wie-
der ab Dienstag, 5. Septem-
ber. Gestartet wird mit Kin-
der-Zumba, jeweils diens-
tags von 17.15 bis 17.50 Uhr,
bevor es von 18 bis 19 Uhr
mit „Step and Dance“, einer
Mischung aus Step-Aerobic
mit tänzerisch-rhythmi-
schen Elementen, für alle
weiter geht. Mittwochs ste-
hen von 18 bis 19 Uhr Kraft-,
Körperspannung-, Fitness-
und Ausdauerübungen mit

runden Entspannungsele-
mente den Sporteinsatz ab.
Immer montags zwischen
18.30 und 19.30 Uhr werden
bei Zumba-Fitness die Tänze
sportlich-athletischer.

Alle Kurse finden in der
Gemeindehalle statt. An-
meldungen sind nicht erfor-
derlich. In jedem Kurs ist
die erste Schnupperstunde
für Neueinsteiger kostenlos,
alle weiteren Gebühren
können einzeln bei der Teil-
nahme oder als 10er Karte
bezahlt werden.

Zumba, Yoga, Aerobic

Holzgewehre hoch, es geht wieder los: Die kleinen Schützen aus
den drei Dörfern feiern ihr Hochfest. ■  Foto: Walter

Kleine Schützen
legen wieder los

MEISTE ■  Am Samstag, 9.
September, startet die 2.
Auflage des gemeinsamen
Kinderschützenfestes der
Orte Meiste, Hemmern und
Kneblinghausen. Neben ei-
nem Grillstand wird es auch
eine Cafeteria geben. Um 14
Uhr treten die Schützen an
der Vogelstange in Meiste
an, um das Königspaar Maya
Bödger und Bennet Finger
abzuholen, bevor um den
Vogel geschossen wird. Ge-
gen 16.30 Uhr wird das neue
Königspaar abgeholt. Die
Vorstände der drei Dörfer
heißen alle Kinder und Er-
wachsene willkommen.

Kolpingfamilie und Gäste feiern bewegende Messfeier im Hohlen Stein
fang September, wenn die
heimische Kolpingfamilie
dort zum Gottesdienst ein-
lädt, der vom Jugendorches-
ter der Musikkapelle feier-
lich umrahmt wird.

Präses Bernd Götze ging
in seiner Predigt auf die Ge-
schichte des Hohlen Steins

KALLENHARDT ■  Eine Heili-
ge Messe in freier Natur un-
ter einem Jahrtausende al-
ten Naturgewölbe lässt das
Herz eines jeden Christen
von selbst höher schlagen.
Dieses Erlebnis haben die
Gläubigen nun schon seit
Jahrzehnten alljährlich An-

ein. „Hier zeigt sich wieder
einmal die Allmacht Gottes,
durch die dieses Wunder-
werk entstanden ist, hier
können wir nur staunen
und unseren Glauben ver-
tiefen gegenüber dem, was
Gott erschaffen hat“, so der
Priester.

Passend zu der Messfeier
in der Natur verlas Frank
Aust eine nachdenklich
stimmende Geschichte ei-
nes chinesischen Bauern,
der sich durch ungezählte
Rückschläge nicht vom
Glauben abbringen ließ.
Viele Gläubige aus den um-
liegenden Orten sowie die
Kolpingfamilien aus der
Nachbarschaft mit ihren
Bannern nahmen an der Fei-
er teil, mit „Großer Gott,
wir loben dich“ besonders
inbrünstig in der freien Na-
tur von den Besuchern ge-
sungen, endete die Messfei-
er. Wie immer gab es für die
Teilnehmer vor der Höhle
wieder einen Imbiss und Ge-
tränke, viele nutzten die Ge-
legenheit, noch eine Weile
zu plaudern. ■ BB

Himmel und Höhle

„Großer Gott wir loben dich“, sangen die Gottesdienstbesucher
im Hohlen Stein besonders inbrünstig. ■  Foto: Brandschwede


